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Was Sie auf Ihren Reisen  

beachten sollten

Reisen in die Staaten des Schengener Abkommens

Bei Reisen bis zu 30 Tagen in Mitgliedstaaten des Schengener 

Abkommens* kann die Mitnahme von ärztlich verschriebenen Betäu-

bungsmitteln erfolgen. Hierfür muss aber eine vom Arzt ausgefüllte 

und durch die Oberste Landesgesundheitsbehörde (oder eine von ihr 

beauftragte Stelle) beglau bigte Bescheinigung mitgeführt werden. 

Für jeden Reisenden Pflicht: 

Die Bescheinigung für das Mitführen von Betäubungs mitteln.

*  Europäische Vereinbarung, auf Kontrollen des Personenverkehrs innerhalb der gemeinsamen 
Grenzen zu verzichten. Zur Zeit: Deutschland, Belgien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, 
Griechenland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Öster-
reich, Polen, Portugal, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik und 
Ungarn

http://www.bfarm.de/cae/servlet/contentblob/1010478/publicationFile/65944/reise_scheng_formular.pdf
http://www.bfarm.de/cae/servlet/contentblob/1010478/publicationFile/65944/reise_scheng_formular.pdf
http://www.bfarm.de/cae/servlet/contentblob/1010480/publicationFile/65945/oberste-landesg.pdf
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Reisen in andere Länder

Bei Reisen in andere Länder sollten Sie als Patient eine beglaubigte 

Kopie der ärztlichen Verschreibung oder eine ärztliche Bescheinigung 

(möglichst in englischer Sprache) mit sich führen. Hier müssen die 

Angaben über die Einzel- und Tagesgabe enthalten sein, um abschät-

zen zu können, ob die mitgeführten Betäubungsmittel der Reisedauer 

angemessen sind.

Außerdem ist zu empfehlen, die Rechtslage in dem jeweiligen Zielland 

vor Reisebeginn individuell zu klären und sich eventuell erforderliche 

Genehmigungen für das Mitführen der Betäubungsmittel von der ent-

sprechenden Überwachungsbehörde des Reiselandes zu be schaffen. 

Auskünfte dazu e rteilt die diplomatische Vertretung des Ziellandes in 

Deutschland.

http://www.stada.de/stada/produkte_services/broschueren/home.asp?cat=28
http://www.stada.de/stada/produkte_services/broschueren/home.asp?cat=28
http://www.stada.de/schmerz
http://www.stada.de/schmerz


  

 

 Nützliche Adressen

Link-Tipps

STADApharm GmbH

Stadastraße 2 – 18

61118 Bad Vilbel

www.stada.de

Deutsche Schmerzliga e.V. 
Adenauerallee 18 
61440 Oberursel 
Telefon: 0700 375 375 375 
Telefax: 0700 375 375 38  
info@schmerzliga.de
www.schmerzliga.de

Deutsche Krebs  - 
gesellschaft e.V. 
TiergartenTower 
Straße des 17. Juni 106 – 108  
10623 Berlin 
Telefon: 030 322 93 29-00 
Telefax: 030 322 93 29-66 
presse@krebsgesellschaft.de
www.krebsgesellschaft.de

Deutsche Krebshilfe e.V. 
Buschstraße 32 
53113 Bonn 
Telefon: 0228 72990-0 
Telefax: 0228 72990-11 
deutsche@krebshilfe.de 
www.krebshilfe.de

Bundesverband Deutsche 
Schmerzhilfe e.V. 
Sietwende 20 
21720 Grünendeich 
Telefon: 04142 81 04-34 
Telefax: 04142 81 04-35 
geschaeftsstelle@schmerzhilfe.org
www.schmerzhilfe.org

Bundesinstitut für Arzneimittel  
und Medizinprodukte-  
Bundesopiumstelle  
Kurt-Georg-Kiesinger Allee  
353175 Bonn 
Telefon: 0228-99-307- 4321 
Telefax: 0228-99-307-5210

Forum Schmerz im Deut schen Grünen Kreuz e.V. (DGK) 
www.forum-schmerz.de
Informationsdienst Krebsschmerz 
www.ksid.de
Schmerz – Angst – Depressionen 
www.problemkreis-sad.de

STADA Online-Broschüren

Weitere Online-Broschüren finden  

Sie im Broschürenbereich.
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